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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Gold ist wieder verstärkt in den Fokus der Anleger gerückt – und das aus 
gutem Grund. Das Edelmetall hat in den vergangenen Monaten eine ein
drucks volle Kursrallye hingelegt, die es auf neue historische Höchststän de 
geführt hat. Ein wesentlicher Treiber dieser Entwicklung ist die zu neh men de 
Un sicher heit an den globalen Finanzmärkten. Geopolitische Span nungen, 
fragile Lieferketten, kriegerische Auseinandersetzungen, eine hohe Staats
ver schuldung in vielen Industrieländern sowie eine hartnäckige In fla tion 
haben dazu geführt, dass Gold erneut als „sicherer Hafen“ wahrgenommen 
wird. Diese Rolle erfüllt das Metall schon seit Jahrhunderten: Als realer 
Ver mögenswert, der weder von Zinspolitik noch von der Zahlungsfähigkeit 
eines Emittenten abhängig ist, genießt es in Krisenzeiten traditionell einen 
be son deren Vertrauensvorschuss.

Herzliche Grüße aus Hamburg,

Christian Trenkmann Kevin Kreutzer 
Leiter Produktmanagement Produktmanager
Investment Investment  
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Die geopolitischen Spannungen, vor allem in der Ukra
ine und im Nahen Osten, sowie wirtschaftspolitische 
Unsicherheiten, etwa durch mögliche Handelskonflik
te oder die Auswirkungen von Haushaltsdefiziten, 
sorgen dafür, dass viele institutionelle und private 
In ves toren ihr Engagement in Sachwerten wie Gold 
er höhen. Auch das strategische Verhalten großer 
Zen tral banken trägt zur Preisdynamik bei: Besonders 
auf fällig ist derzeit die massive Aufstockung der 
Gold reserven durch die chinesische Notenbank. Diese 
Entwicklung unterstreicht die geopolitische Kompo
nente der Goldnachfrage, da viele Länder ihre Wäh
rungsreserven diversifizieren und sich unabhängiger 
vom USDollar machen wollen.

Neben diesen kurzfristig orientierten Marktüberlegun
gen gibt es aber auch gute Argumente dafür, Gold als 
strukturellenBestandteileinesdiversifiziertenPortfolios
zu betrachten. Verschiedene wissenschaftliche Studien 
haben gezeigt, dass Gold eine sehr geringe Korrelation 
zu klassischen Anlageklassen wie Aktien und Anleihen 
auf weist. In der Praxis bedeutet das: Wenn es an den 
Ka pi tal märkten zu starken Korrekturen kommt, kann 
Goldwertstabilisierendwirkenodersogargegenläufige
Be we gungen zeigen.

Hinzu kommt die hartnäckige Inflation in weiten Teilen 
der Welt, die von vielen Volkswirtschaften trotz Zinserhö
hungen nicht effektiv bekämpft werden konnte. Die reale 
Kaufkraft herkömmlicher Sparanlagen ist dadurch spür
bar gesunken. Gold hingegen gilt traditionell als Absiche
rung gegen Geldentwertung, weil es seinen realen Wert 
über lange Zeiträume hinweg relativ stabil halten konnte. 
Zwar bringt es keine laufenden Erträge in Form von Zin
sen oder Dividenden, doch sein inflationsausgleichen der 
Charakter macht es für viele Anleger attraktiv – ins be
son dere in Phasen geldpolitischer Unsicherheit und 
ex pan siver Fiskalpolitik.

Gerade in MultiAssetPortfolios oder vermögensverwal
tenden Strategien kann Gold also dazu beitragen, das 
Ge samt risiko zu senken, ohne auf langfristige Rendite
chancenverzichtenzumüssen.HäufiggenannteEmp
fehlungen gehen dahin, Gold mit einem Anteil zwischen 
fünf und zehn Prozent im Portfolio zu berücksichtigen, 

abhängigvomindividuellenRisikoprofilundAnlagehori
zont.

Deutschen Anlegern stehen verschiedene Möglichkeiten 
offen, in Gold zu investieren – je nach Risikoneigung, 
An la ge horizont und Präferenz für physische oder digitale 
Vermögenswerte. Die klassische Form ist der Erwerb 
von physischem Gold, etwa in Form von Barren oder An
la ge münzen wie dem Krügerrand oder dem Wiener Phil
har moniker. Diese lassen sich über Banken, Edelmetall
händler oder OnlinePlattformen erwerben. Wichtig ist 
hier die sichere Lagerung, sei es im heimischen Tresor 
oder über ein Bankschließfach. Alternativ bieten bör sen
ge handelte Produkte wie GoldETCs (Exchange Traded 
Commodities) einen einfachen Zugang zum Goldmarkt. 
Diese bilden den Goldpreis nach, ohne dass physisches 
Gold tatsächlich geliefert wird – einige sind jedoch voll
stän dig mit physischem Gold hinterlegt, was das Aus fall
ri si ko reduziert. 

Auch aktiv gemanagte Fonds, die in Goldminenunterneh
meninvestieren,oderZertifikateaufdenGoldpreis
ste hen zur Verfügung. Diese Fonds gelten als eine Art 
„Hebel auf den Goldpreis“, da steigende Goldnotierungen 
in der Regel zu überproportionalen Gewinnsteigerungen 
bei den Unternehmen führen. Grund dafür ist, dass die 
ProduktionskostenderMinenweitgehendfixsind–je
der Dollar Anstieg beim Goldpreis erhöht damit direkt 
dieMarge.ZudemprofitierenvieleMinenbetreibervon
ro bus ten Bilanzen, höheren Dividendenrenditen und In
vestitionenineffizientereFördertechnologien.Dennoch
bleibt das Segment zyklisch und schwankungsanfällig, 
da es zusätzlich zu den Rohstoffpreisen auch von poli
tischen und betrieblichen Risiken beeinflusst wird. Letzt
lich hängt die Wahl des passenden Instruments da von 
ab, ob man Gold primär als Krisenschutz, als Spe ku la
tions objekt oder als langfristige Beimischung versteht.

Interessant ist auch, dass Gold seit Jahrhunderten einen 
hohen kulturellen und psychologischen Wert besitzt. In 
vielen Teilen der Welt gilt es als Symbol für Wohlstand 
und Sicherheit, insbesondere in Ländern wie Indien oder 
China,woeshäufigalsSchmuckoderMitgiftverwen
det wird, aber auch zunehmend als Investmentklasse 
ak zeptiert ist. Diese stabile, weltweite Nachfragebasis 



Ausgabe Juni 2025
Seite 4

Wir leben berAtung

gibt dem Goldmarkt zusätzliche Stabilität – ein nicht zu 
un ter schätzender Vorteil gegenüber spekulativen Anla
gen, deren Attraktivität stark von konjunkturellen oder 
technolo gischen Trends abhängt.

Trotz all dieser positiven Aspekte sollte jedoch nicht 
über sehen werden, dass auch Gold Preisschwankungen 
un ter liegt. Der Goldmarkt reagiert sensibel auf Zins er
war tungen, Währungstrends und Veränderungen im 
An la ge ver halten großer Marktteilnehmer. So können 
etwa überraschend starke Arbeitsmarktdaten aus den 
USA oder Aussagen von Notenbankvertretern zu Zinsan
he bun gen kurzfristig zu Kursrücksetzern führen. Für An
leger bedeutet das: Gold eignet sich nicht als kurzfris tige 
Spe ku la tion, sondern vielmehr als langfristige Beimi
schungzurRisikodiversifizierung.

Fazit: Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass 
die aktuelle Marktlage viele gute Gründe für ein Engage
ment in Gold bietet. Die Kombination aus geopolitischen 
Span nungen, inflationsbedingtem Kaufkraftverlust, einer 
ex pan si ven Geldpolitik und der steigenden institutionel
len Nachfrage schafft ein vorteilhaftes Umfeld für das 
Edel metall. Gleichzeitig bieten sich durch die bislang 
mo de ra ten Bewertungen von Goldminenaktien auch 
in te res sante Einstiegsmöglichkeiten auf der Aktienseite. 
WerjedochnachhaltigvondiesenEntwicklungenprofi
tieren möchte, sollte Gold als Teil einer wohlüberlegten 
Ge samt stra te gie betrachten – nicht als Wette auf kurz
fristige Preisbewegungen, sondern als Bestandteil eines 
robustenunddiversifiziertenPortfolios.SoerfülltGold
ein mal mehr seine historische Rolle: als Versicherung 
gegen Unsicherheit, als Wertaufbewahrungsmittel und 
als stabilisierender Faktor in turbulenten Zeiten.



Ausgabe Juni 2025
Seite 5

Wir leben berAtung

impressum

Netfonds AG
Heidenkampsweg 73
20097 Hamburg
Telefon +4940822 2670
Telefax +4940822 267100
info@netfonds.de

Rechtshinweis
Netfonds AG
Registergericht: AG Hamburg
HRBNr. 120801
Ust.Id.Nr.: DE 209983608

Vorstand
Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt,  
Dietgar Völzke
Aufsichtsratsvorsitzender: Klaus Schwantge
Verantwortlicher gemäß § 18 Abs. 2 MStV:  
Martin Steinmeyer, Heidenkampsweg 73,  
20097 Hamburg

Disclaimer

Die zur Verfügung gestellten Informationen und Daten wurden durch die Netfonds AG erstellt. Die Informationen 
werden mit größter Sorgfalt vom Beauftragten oder externen Dienstleistern zusammengetragen und erstellt. Für 
die Vollständigkeit und Richtigkeit der hier gepflegten Daten, ihres gesetzeskonformen Umfangs und ihrer Darstel
lung übernimmt Netfonds indes keine Haftung. Die abgebildeten Informationen stellen weder Entscheidungshilfen 
für wirtschaftliche, rechtliche, steuerliche oder andere Beratungsfragen dar, noch sollten allein aufgrund dieser 
Angaben Anlage oder sonstige Entscheide gefällt werden. Sie stellen insbesondere keine Empfehlung, kein Ange
bot, keine Aufforderung zum Erwerb/Verkauf von Anlageinstrumenten oder zur Tätigung von Transaktionen und 
auch nicht zum Abschluss irgendeines Rechtsgeschäftes dar. Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und 
jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes ist nur den Vertriebspartnern der Netfonds 
Gruppe vorbehalten, Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Netfonds AG.
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